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Falls Bockemüller junge noch nicht sporende Pilze, wie man sie doch 
zu Eßpilzen am liebsten nimmt, gesammelt hat, so ist die Annahme, daß 
er sie wegen der weißen ausgebuchteten Lamellen für Maipilze gehalten 
haben wird, nicht unwahrscheinlich; ich selbst hätte die beiden ersten 
Pilze unter der Esche als Maipilze gegessen, nur das glattfaserige Aus­
sehen des älteren, was ich beim Maipilz nie beobachtet habe, hatte mich 
bedenklich gemacht. Man ißt doch aber die Pilze gern jung und frisch; 
wartet nicht erst, bis sie gesport haben! Auch dies Beispiel zeigt, daß man 
bei Pilzen, die man nicht ganz sicher erkennt, nicht vorsichtig genug 
sein kann.

Inocybe frumentacea kommt in dem benachbarten Hakelforst auch 
vor, doch ist sie seltener als I. fastigiata, die sehr häufig ist, ja in manchen 
Jahren am Bande der Waldwege gemein; von anderen Inocybe habe ich 
im Hakel noch gefunden: asterospora, descissa, repanda, rimosa und 
perbrevis.

Bestimmungstabelle für die europäischen Täublinge*).
Von J .  S c h a f f e r ,  P o tsd am , R uinenbergstr. 25.

(Schluß)

26. H. wundrot-purpurn, meist ganz oder außer 
Rand verblaßt. St. selten rosa, wie Fl. in 
Graulich neigend, kräftig, oft mit ausspit­
zender Wurzel. Scharf fast nur in den Lam.
Sp. 7b. länglich, reihig-grätig punktiert.
Birken. Nicht selten...............................

27. Eine scharfe puellaris! H. violett-purpurn- 
oliv, glänzend feucht, schwächer gerieft, 
klein. Fl. schwächer gilbend, ± scharf.
Staub satter. Sp. länglich 7b. Birken. Nicht 
selten...................................................

28. * Dunkel blutrot-purpurbraun, samtig, groß.
Lam. reinhellocker. St. reinweiß, schön 
rosa behaucht, stämmig - derb, später 
schwammig, Fl. rein weiß, sehr langsam, aber 
unerträglich scharf, riecht nach Zedernholz.
Sp. 8e. Kiefern. Bres. 448........................ badia Quel.

e) Sattocker- bis Dottersporer.
(Durchweg stumpfrandig, Staub wie lutea oder Ledertäubling.)

29. Grasgrün-oliv-bräunlich, auch ± purpur­
getönt, oft breit gerieft, abziehbar. Lam.

*) F a lls  genügend V orausbestellungen d a fü r e in laufen , lassen  w ir S o n d e r d r u c k e  
d ieser B ostim m ungstabelle  im  T a s c h e n f o r m a t  genau  w ie die seinerzeitige R öhrlings- 
T abelle  hersteilen . Die Sonderdrucke w erden d an n  zum  Selbstkostenpreis abgegeben.

Die Schriftle itung .

exalbicans Secr.

versicolor J. Schaff.



84 B estim m ungstabelle  fü r die europäischen  Täublinge.

sehr breit, orange. St. reinweiß, oft bau- 
chig-spindelig, bald schwammigweich. Fl. 
ungleich scharf. Sp. isoliert (immer ?), lang­
stachelig 9—12 p. Schwaben.................

30. Schön rot, orange, rosa mit verblaßter 
Mitte, oft rostig getüpfelt, glanzlos, glatt- 
randig. Lam. orange. St. oft rosa. Fl. ihart, 
oft mit Zedernholz-Apfelgeruch, mäßig 
scharf. Sp. oft groß 9—15 p. 4e, lf. Bas. 
und Cyst. dick. Buchen. Verbr.! Bres. 417

? E ine  scharfe lu te a : H . do tte rg e lb , R a n d  oft ge ­
la p p t, 4— 6 cm, schm ierig. Lam . und  Sp. D o tter. 
Bres. 439. G ebrechliche F o rm  von 30 ? M. unbek.

31. H. schön (fleisch )rosa, Mitte ockerblaß
niedergedrückt, kahl, ±  gerieft. Lam. schön 
ocker gedrängt dünn. St. weiß. Fl. dünn, 
weich, leicht, mäßig scharf, stark nach Am. 
phalloides („Honig“) riechend. Sp. dicht 
und fein isoliert stachelig, 7—10 p. Cyst. 
schmäler. Buchen. =  elegans Ri. (non 
Bres.!) ...............................................

1 T rüber, fleisch-w einrot, S tie l o ft ro sa , F l. anfangs 
fest, sehr scharf. Sp., B as., Cyst. groß und  bre it. 
B ergnadelw ald . M. unbek. F o rm , von 30 ? . . . .

32. H. gelbbraun, schmierig, kahl. Lam. breit.
Fl. schwächer brennend als bei badia, ge­
ruchlos. Sp. satter als bei badia, groß 11 
bis 14 p, isoliert derbstachelig. Cyst. üppigst 
und derbst herausragend 60—90/10—15 p. 
Nadelwald. M. unbek. (Böhmerwald.) B.M. 
F. 1911, t. 1 2 .........................................

33. * H. blauviolett-purpurn-kupfer-schokolade
(-oliv), oft bereift, trocken glänzend, klein, 
aber fest. St. reinweiß, fast hart, glatt und 
glanzlos. Fl. starrzäh. Sp. 2e. Bergland. 
Bres. 458 ............................................

lluteoviridans Mart.

Imaculata Quel.

l a u r a n t i o l u t e a  Bres.

Iveternosa Lge.

I v e t e r n o s a  Bros.

ladulterina Fr.

! nitida P.

C. (Fast) milde, höchstens jung etwas scharfe oder 
schwach bittere Arten.

a) Weißsporer.
? H . schön z itron , R an d  scharf, g la tt. Lam . versch m ä­

le r t  (-herablaufend), F l. u n te r  O berh au t mossing- 
gelb, in  S tielrinde grau lich , schw achscharf. Abies.
Cke. 1078 (nach Sing.), m. unbek ., V ar. von 
ochroleuca ? ............................................................................. I c i t r i n a  Gill.
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34. H. braungrün-zitronlich, trocken, oft kör­
nig aufgesprungen, oft groß. Kleinste Sp.
(5—6 a) wie la oder 2 a, sonst durchweg wie
Nr. 35. Pilzmkbl. 11..............................  !heterophylla Fr.

35*. H. fleischrot-blaß, oft radialadrig und Rand 
von Oberhaut entblößt, Fl. mit FeS04 leb­
haft fleischrosa. St. weiß, Sp. la. Haltung 
typisch: genabelt, Rand scharf, Lam. ga- 
belig ausspitzend. St. hart, ausspitzend, oft
rostfleckig. =  depallens Ri. Gramb. 23 . . vesca Fr.

? H. gelblich - p u rp u rg rau  - rosa, le ich t abziehbar, 
durchsich tig  höckerig gerieft, sonst wie 35, m.
unbok............................................................................................ I m i t i s R e a .

36. * H. dunkel violettpurpurn-grün, radialadrig,
scharfrandig groß. Lam. gabelig aus­
spitzend, auffallend weich, St. stämmig, 
seltener leichtest purpurlich. Fl. mit FeS04 
nie rosa. Sp. 3a. Buchen. Mich.-Sch. 230
(etwas klein!). P. u. K. 1921 (vgl. 50!) . . cyanoxantha Schaeff.

37. H.bräunlichlila-rosa, durchsichtig höckerig (Ri-)
gerieft, leicht gebuckelt, 3—8 cm. Lam.
sehr dünn, beiderseits verschmälert, Schnei­
de glatt. St. sehr durchwässert. Fl. mild 
oder kaum scharf, leicht nach Rettich 
riechend. Sp. wie Nr. 9. fragilis-Form ?
Moorboden. B. M. F. 1932, 34 ................. laquosa Lecl.

— Nr. 10 soll auch mild Vorkommen: mir so
unbek.! ............................................... atropurpureaKrombh.

38. Trüb (auch schön?) blau-amethyst(-oliv- 
lich), glanzlos-rauh, weißflockig, rundran- 
dig. Lam. reinweiß. Fl. mürb und trocken.
Ohne Hutcystiden. Sp. 5a. Fichten (Berg­
land). Bres. 410.....................................  '.azurea Bres. (Ri.)

b) Blaßsporer.
— Nr. 11, 13, 14 und 15 kommen auch fast 

mild vor! Vergl. auch 50.
39.* H. wiesei-, zimt-, lehmfarbig gelbbraun, 

oft radialaderig,St. bräunlich. Fl. mit FeS04 
wie 35, hart, kompakt, dickfleischig, Sp. 
feinnetzig 9a. Oft größer. Gebirgsfichten- 
wald (Brocken). Mich.-Sch. 227. B. M. F.
1899, 6 ..................................................  mustelina Fr. (Ri.)
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40. H. olivlich-zitron, auch rötlich behaucht,
kahl, glanzlos. Lam. beiderseits stumpf ver­
schmälert, schmal. St. gelegentlich rötlich, 
unten rostig, ausspitzend hart. Jung etwas 
scharf. Sp. klein, etwas reihig punktiert. 
Ohne Hutcyst. Trockener Kiefernwald 
Prag. M. unbek........................................

41. * H.spangrün, derb felderig-schuppig-körnig.
Groß. Sp. 8b. Gramb. 24. Mich.-Sch. 68

42. * H. zinnoberrot, samtigtrocken, unabzieh­
bar, rundrandig, kompakt, hart. St. oft rot. 
Fl. ± bitterlich, an Bleistiftholz erinnernd. 
Sp. 8a. Cyst. weit herausragend, in S. V. 
nicht blauend. Buchen. Mich.-Sch. 69. 
Bres. 413 ............................................

43. Ähnlich, mehr fleisch-weichrosa-morgenrot, 
kaum samtig, etwas feuchtklebrig; weniger 
starr, hart und bitter. St. weiß, netzig- 
flockig, schwammiger, mit S. V. eosinrot. 
Sp. 3a. Fichten (Schwarzwald, Harz) . .

44. Ähnlich rosa, leicht samtig-körnig, aber 
klein, weich. St. rosa, bald schwammig­
hohl, mit S. V. eosinrot. Sp. 4a. (uncialis) 
Eichen und Hagebuchen. M. unbek. . . .

45. Ähnlich 44 und 46, zinnoberrosa bis schar-
lachkarmin, samtig-flockig, oft klein. St. 
±  purpurlich, mehlig, mit S. V. nicht hell­
rot. Sp. mit deutlichen Grätchen, 4b. Cyst. 
breit und weit herausragend. Eichen. 
(Bayern)................................................

46. H. trüblila-fleischrot-purpurbraun, Haut
gequollen, trocken samtig-flockig, leicht 
abziehbar. St. schönrosalich. Fl. mürb. 
Sp. 1 d, isoliertstachelig. Ohne in S. V. 
blauende oder herausragende Cyst. Weiß­
buchen (Südharz). Bres. 429, aber oft 
größer und dunkler...............................

a) Ähnlich, aber kahl. Lam., Stielbasis und 
innere Grenze der Stielrinde ockergelb 
fleckend, Geruch nach Bleistiftholz. M. 
unbek.....................................................

47. Dunkelviolett - purpur, punktiert - körnig, 
unter Oberhaut oliv(gelb) geadert, Stiel­
basis manchmal zitron. Minimal schärflich.

Ichlora (Gill.) M.-Zv.

virescens Fr.

lepida Fr. (Ri.)

aurora Krombh.

Iminutula Yel.

IZvarae Yel.

llilacea Quel. (Ri.)

lerubescens Zv.
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Sp. langstachelig 7f. Eichen. B. M. F. 1931, 
PI. 8 ...................................................

48. Fast allfarbig, sehr ähnlich 14 auch in den
Sp., aber meist mild (jung etwas bitter), 
Fl. und St. nur braunockerfleckig, auch 
oft weicher, riecht schließlich stark nach 
Am. phalloides („Honig“). M. unbek. 
Bres. 418 ............................................

c) Cremesporer.
Nr. 17 ist mild, aber ekelhaft. Nr. 24 kommt 
auch fast mild vor.)

49. * Grasgrün, Oberhaut lange feuchtglänzend,
kahl. Lam. gedrängt, schmecken meist 
schärflich. Sp. 4a. Staub sattcreme. Birken. 
Mich.-Sch. 232, Gramb. 25. =  graminico- 
lor Ri......................................................

? H ellgrün, w eißrandig , klein, z a r t, m ild , S tau b farb e
u n b ek an n t, Zwergform  von 49 ? M. un b ek .....................

? Ju n g  b laß , d a n n  b lau g rau , gelb, oliv, am  R an d  
v io le ttrö tlich  ge tö n t, Lam . bleichockor, F l. fa s t  
k o m p ak t; junge Lam . schärflich  schm eckend. Sp. 
7— 10 p-, stachelig , hellocker. M. unbek. (B ayern) . .

50. * Ein blässerer, starrerer, mittelgroßer
Doppelgänger von 37, lila-oliv, unter Ober­
haut meist lila, St. (auch Lam.-Schneide) 
oft purpurlich. Lam. spröder, jung schärf­
lich. Staub auch nur blaß. Fl. mit FeS04 
fleischrötlich. Sp. 2a ähnlich Mich.-Sch.
230 ......................................................

a) Satt dunkelfarbig und groß wie 37, aber 
St. oft stark purpur-grün-bunt, sonst in 
allem wie 5 0 .........................................

51. H. fast allfarbig violett-zitron, mehlig
trocken. Lam.-Schneide flockig von aus­
spitzenden Wimpern, St. oft violett, Hal­
tung von 36, Geruch nach Brätling (Hering). 
Sp. 9c („violeipes“), netzig-gratig. Cyst. in 
S. V. nicht blauend. Pilzmbl. 10, Dresden, 
Freiburg. =  olivascens Ri........................

52. Dunkel blaugrün bis (grün-)blau, ausge­
kocht fleischlila, glanzlos wie schimmelig 
bereift, mürb, St. weiß; Fl. jung schärflich, 
Geruch beim Trocknen stark nach Käse 
(Fußschweiß). Sp. 9 b ...........................

brunneoviolacea
Crawsh.

Imelliolens Quel.

aeruginea Fr.

I s m a r a g d i n a  Quel.

I s u b c o m p a c t a  Sing.

grisea Gill. 

! var. pictipes Cke.

amoena Quel.

parazurea J. Schaff.
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53.* H. fleischviolett-purpur-wachsgelb, stark 
gerieft, klein, gebrechlich, von Stielbasis 
aus ganz gilbend, mild! (wenn ± scharf, 
vgl. 27!) Sp. isoliert stachelig, 3e. Mich.-
Sch. 237 ................................................ puellaris Fr. (Ri.)

a) Mit weißen flüchtigen Flöckchen, Fl. von
Anfang an gelb, m. unbek., Bres. 455. . . ! var. leprosa Bres.

? F le ischrosa, k ö r n i g ,  schärflich , so n st wie 53 (ob
n ich t eher zu  xeram polina  ?) Bres. 456, m. u n b e k .! . lo lo g a n s  Bros, (non R i.)

d) Hellockersporer (vgl. auch 49).

'/) Fl. läuft (rötlich, dann) schwärzlichgrau an.
54. H. schön Chromgelb. Sp. 3c. Birken, Moor­

boden. Nicht mit wässerig graustieliger
ochroleuca (13) verwechseln! Bres. 450 . . claroflava Grove.

55. * Orange(falb bis -kupfer), oft größer und
langstielig. Sp. groß, 3f. Kiefern. Cke.1079
= Mig. 63, C, ähnlich Mich.-Sch. 234 . . decolörans Fr. (Ri.)

56. * Dunkelrot, Rand weißflockig bereift, groß,
St. kräftig. Jung auch scharf. Sp. lc.
Feuchte Nadelwälder. Lindbl. Sv. 57 . . vinosa Lindbl.

ß )  Fl. läuft bräunlich an, riecht dann nach Hering.
57.* Fast allfarbig dunkelrot-olivgelb, groß, 

samtig, Stiel oft rot, Fl. mit FeS04 grün, 
mit Anilin sofort rot. Sp. 5f. B. M. F.
t. 43, 11—1 2 .........................................  xerampelina Schaff.
a) Kiefernwaldform, leuchtend weinlaub- (non Ri.)

rot, rotstielig, Staub satter. Mich.-Sch.
229 =  Linnaei Ri.

b) Buchenwaldform, blasser, kompakter, 
schwächer reagierend =  roseipes Ri.

y) Fl. läuft + ocker an.
— Meist etwas scharf, klein, vgl. 27 ..............versicolor J. Schäff.

6) Fl. bleibend weiß oder leicht bananenfleischgelblich (bes. 62!).
58. H. semmelocker, stumpfrandig, glanzlos, 

hart, dann gebrechlich, 4—8 cm. Lam. 
buttergelb. St. Basis rostig, schwammig.
Fl. geruchlos. Sp. fast isoliert stachelig 7 bis 
9 p., Staub vielleicht satter ocker. Cyst. lang­
spitzig weit herausragend. Ohne Hutcyst. 
mit breiten Hyphen. Kiefernwald selten
(Böhmen). M. unbek................................  '.gilva Zv.
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— H. gelbbraun, trocken, glanzlos, abziehbar, 
stumpfrandig, sonst wie 59, Sp. isoliert­
stachelig. M. unbek. (Schweden) . . . .

59. * H. freudigrot(-schwärzlich), Scheibe nieder­
gedrückt (leicht gebuckelt), meist orange- 
ocker, feuchtschleimig, trocken glanzlos, 
3—8 cm. Lam. und St. manchmal gerötet, 
Fl. fester, mit FeS04 reiner fleischrosa, 
Sp. 4d. Hutcyst. schlankfaserförmig. Laub- 
w., ähnlich Cke. 1073...............................

60. H. karminrosa-aurorafarbig, schmutzig­
verblassend, kaum samtig, später klein- 
rissig-körnig am Rand, abziehbar 2—6 cm. 
St. oft rosa, unregelmäßig, schließlich hohl. 
Fl. langsam herb, mit FeS04 roströtlich. 
Sp. 3b, ohne Hutcyst., mit dickknotigen 
Huthyphen. M. unbek..............................

61. * H. wie ein rotbackiger Apfel, glänzend,
groß. St. oft rosa, lang und kräftig. Sp.groß, 
6e. Cyst. weit herausragend. Nadelwald. 
Mich.-Sch. 235 und vielleicht auch 234 
(Bild!), =  integra Ri...............................

62. H. dunkel purpur-rosa, glänzend, stark­
gerieft, manchmal gebuckelt. Lam. fast 
entfernt, queradrig. St. an Basis meist rosa- 
lich, keulig aufgeblasen, gebrechlich hohl. 
Vergehend oft wie Am. phalloides riechend. 
Sp. 3e („betulina“). Birken. Cke. 1084 . .

!fusca Sing.

Velenovskyi M.-Zv.

IMelzeri Zv.

paludosa Britz.

venosa Melz.

e) Sattocker-bis Dottersporer.
u) Kleiner.

63. H. dunkelbraun-grau, glanzlos, glattrandig,
fleischig. St. braunstreifig. Fl. grau, weich, 
übelriechend. Nur von Knauth bei Dresden 
gefunden, m. unbek.................................

? H . d a tte lb ra u n , R a n d  z itronenb laß , höckerig  ge ­
rie ft, „ riech t w ie p e c tin a ta “ , k aum  schärflich. Sp. 
10— 13 jjl (Form  von 63?, 68?). B. M. F . 1894, 10

64. * H. dottergelb, auch wie eine rotbackige
Aprikose, glanzlos, abziehbar, Lam. und 
Staub dotterorange. Sp. 2 d. Mich.-Sch. 239, 
240. Cke. 1064 .....................................

? Ocker in  H ., L am ., St. und  F l. R an d  d ü n n , gefurcht, 
Lam . b re it, S t. schw am m ig-w eich. F a lls  n ich t 
F o rm  von 64, m ir u n b e k a n n t ..........................................

Iravida Fr.

I x a n t h o p h a e a  B oud.

lutea Huds. (Ri.)

l o c h r a c e a  F r. (R i.)
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a) H. ziegelorangerot-fleischrosa, glanzlos. 
St. mit roter Bereifung, sonst wie 64, viel­
leicht weniger abziehbar. (Var.?) Bres. 
465 (non Ri.!). Sp. 6b ...........................

65. H. orange-rotbraun, nur am Rand abzieh­
bar. 2—5 cm. Lam. schmal linear, gedrängt. 
St. selten rötlich, gebrechlich-hohl. Fl. 
manchmal leicht spezifisch riechend. Cyst. 
nur an Spitze in S. V. blauend. Hutcyst. 
vorhanden. Ähnlich Bres. 470. Selten 
(München), m. unbek..............................

66. * H. fleischviolett, purpurn, fleischrot-oliv,
glänzend feucht, breit gerieft. Fl. oft etwas 
schärflich, oft graulich, weich und gebrech­
lich. Sp. 7 d. Cyst. in S. V. spärlich blau­
end, in Oberhaut zahlreich keulig. Bres. 462

67. Ähnlich 69, H. lila-purpur-rosa, Mitte oft
gelblich blaß, glanzlos aber unbereift, halb 
abziehbar, etwas gerieft, 2—7 cm. St. 
schwammig-zellighohl.Fl. geruchlos, immer 
mild. Sp. wie 6c, Staub dotter. Cyst. in 
S. V. halb blau. Hutcyst. vorhanden! Turci 
Bres. p. p. 463 .....................................

ßj mittelgroß.

68. Lebhaft goldgelb-orange-rot, unter Ober­
haut, auf Schneide und St. zitrongelb. Sp. 
grätig 9d. Bres. 453 ..............................

69. * H. trüb dunkellila-amethyst-rosa, trocken­
glanzlos, oft wie gepudert. St. oft flockig­
körnig, aus aufgeblasener Basis nach Jodo­
form riechend. Fl. ± bananenfleischgelb­
lich, mürb. Sp. 8d, in S. V. ohne blauende 
Cyst., ohne Hutcyst. Kiefern. Cke. 1147 
= xerampelina Ri...................................

70. * Dunkel blauviolett-purpurn, trocken glän­
zend, mit brustwarzenartigem Buckel. Lam. 
am Rand oft zitronlich, St. verlängert- 
keulig, solid, mit S. V. außen eosinrot. Fl. 
schwach bitterlich. Sp. 4c. Keine Hutcyst. 
Kiefern. Mich.-Sch. 236 (meist größer!)

71. H. oliv-freudiggrün, auch purpurlieh ge­
tönt, Lam.orange. St. weiß, weich, oft hohl. 
Geruch zuletzt stark nach Katzendreck.

iroseipes Bres.

ichamae leontina 
Sing, non Ri.

nauseosa P.

üateritia Quel.

aurata With. (Ri.)

amethystina Quel.

caerulea Gill.
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Sp. le („mollis“), isoliertstachelig. Bres.
464. (Freiburg).....................................  lolivascens P.

y) groß, wechselfarbig, vielleicht mit fließenden Grenzen: „Ledertäubling

72. * H. weinrot-grün, konzentrisch-wellig-rauh,
glanzlos trocken, Oberhaut brüchigmürb, 
nicht abziehbar. Stiel(spitze) rotflockig.
Fl. sehr hart und derb, ±  ledergelblich, mit 
2% Karbolwasser intensiv weinrot-purpur­
schwarz. Cyst. herausragend spitz, in S. V. 
nicht blauend, ohne Hutcyst. Sp. 5 e. Bres.
421. Krombh. 68, 13. Buchenwälder (in 
Nordd. fehlend).....................................

73. * H. fast allfarbig violett-purpurn-oliv-gelb
-grün, etwas schmieriger, Oberhaut fester, 
halb abziehbar, Fl. wird weicher, mit Kar­
bol meist schwächer rötend, Cyst. in 
S. V. ± blauend, Sp. netziggratig 9e. Ro- 
melliiMre. = .........................................

74. * H. weinrot - purpurn - braunrot - gelbbraun,
schmierig, noch trocken glänzend, Lam. 
breit, St. meist weiß, später weich. Sp. 
groß, isoliertstachelig, 4f. Hutcyst. zahl­
reich, in S. V. blau, schlank. Gramb. 22.
Mich.-Sch. 288 .....................................

— Nr. 29 kommt auch fast mild vor! sieht
aus wie ein grünlicher Ledertäubling . . . luteovir idans Mart.

Beitrag zur bayerischen Pilzflora.
Aus einem  V ortrag  am  14. I I .  33 in  d e r bayerischen  b o tan ischen  G esellschaft in  M ünchen 

„ü b er P ilzfunde in  d e r G egend von M urnau  am  Staffelsee, O ber-B ayern“ .

V on D r. S ig l ,  Gen. V et. a. D.

Amanitopsis strangulata Fr. mit metallfarbenem, glänzendem Hute. 
1 Exemplar am 29. Juli 1931 im lichten Fichtenwald. H. flach, 8 cm breit, 
mit einer Farbe wie Messing mit starkem metallischem Glanze, bedeckt 
mit vielen großen, unregelmäßig berandeten, dicken Platten der Hülle; 
sie sind hellgrau und dunkler an den Rändern. Der Rand des Hutes ist 
l1/2 cm breit kammförmig gestreift. Lamellen rein weiß, am Hutrande 
breit, gegen die Sticlspitze schmäler werdend, hier angewachsen. Stiel 
20 cm lang, oben 1 cm dick, vollkommen gerade und nimmt nach unten 
allmählich an Dicke zu. Die Basis ist 21/2 cm hoch fast keulig, weil hier 
dreifach anliegend bescheidet. Stiel sonst hell gelbviolettlich, glatt, mit 
weiter Höhle; ringlos. Fleisch weiß. Sporen kugelig, nicht scharf be- 
randet, innen fein gestrichelt, später ganz hell, 9 9. Die Abbildung im

lolivacea Schäff.

lalutacea Fr.

Integra Fr. (non Ri.)
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